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u Der Kinderschutzbund öff-
net heute von 8 bis 12 Uhr
sein Stüble zur Betreuung von
Kleinkindern in der Schiller-
straße 4.
u Der Jumbo-Second-Hand-
Markt, Bahnhofstraße 9, ist
heute von 10 bis 18 Uhr geöff-
net.
u Der Seniorentreff am Ro-
mäusturm lädt heute von 14
bis 18 Uhr zum Freitags-
stammtisch ein.
u Der Kneippverein bietet frei-
tags von 15 bis 16 Uhr Senio-
rengymnastik in den Räumen
des DRK an. Info: Telefon
07721/39 60.
u Der Eine-Welt-Laden, Kro-
nengasse 10, ist heute von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Das Jugendhaus, Kalkofen-
straße 3, ist heute von 17 bis
24 Uhr geöffnet.
u Veronika Ciampa aus Unter-
kirnach stellt heute, 19.30
Uhr, ihr 23. literarisches Werk
mit dem Titel »Summer Fee-
ling« im Münsterzentrum,
Kanzleigasse 30, vor.
u Die Pfarrbücherei St. Fidelis
ist freitags von 19.30 bis 20.30
Uhr geöffnet.
u Der Turnverein bietet frei-
tags von 20.30 bis 22 Uhr Fit-
nesstraining für Frauen und
Männer mittleren Alters in
der Klosterring-Turnhalle.
u Die Bickebergschule lädt für
den morgigen Samstag von 11
bis 16 Uhr zur »Schule der of-
fenen Türen« ein.
u Die katholische Seelsorge-
einheit lädt werdende Mütter
und Väter und ihre Familien
für den morgigen Samstag,
15.30 Uhr, in die St.-Bruder-
Klaus-Kirche zur Segnung für
werdende Eltern ein. An-
schließend gibt es bei Kaffee,
Tee und Gebäck noch die
Möglichkeit zum Gespräch.
u Der Männerchor 1887 lädt
zur Mitgliederversammlung
am morgigen Samstag, 16
Uhr, im Zeughaus, Obere
Straße, ein.
u Der Verein für Vogelfreunde
und Vogelschutz unternimmt
morgen eine Abendwande-
rung zum Warenbachstüble.
Treffpunkt ist um 17 Uhr in
der Mühlenstraße 25 (Elsa).
Wer verhindert oder gesund-
heitlich eingeschränkt ist, ist
ab 18 Uhr ins Warenbach-
stübchen eingeladen.
u Die Wirtschaft und Touris-
mus VS GmbH lädt morgen
zur Stadtführung »Villingen
damals und heute« ein. Treff-
punkt ist um 14 Uhr vor dem
Franziskaner, Rietgasse.
u Das Hallenbad ist wegen
einer Veranstaltung des
Schwimm-Clubs am Samstag,
14. März, und am Sonntag, 15.
März, ganztags geschlossen.
u Der Jahrgang 1941 trifft sich
am Dienstag, 17. März. um
10.45 Uhr am Bahnhof zur
Zugfahrt nach Wurmlingen.
Dort wird etwa eineinhalb
Stunden gewandert und an-
schließend die Hirsch-Braue-
rei besichtigt.

VILLINGEN

VS-Villingen (bn). Freud und 
Leid lagen bei der Mitglie-
derversammlung des Ge-
schichts- und Heimatver-
eins (GHV) dicht beieinan-
der. Zur Erkenntnis, dass 
der Verein im 47. Jahr sei-
nes Bestehens aus dem 
Stadtgeschehen nicht mehr 
wegzudenken ist, kam die 
Trauer um den Rücktritt 
von Günther Rath als lang-
jähriger Vorsitzender.

Der 67-Jährige hatte nach sei-
ner Erkrankung die Vereinsge-
schäfte nach 25 Jahren im
Vorstand, davon 23 als Vorsit-
zender, bereits Mitte vergan-
genen Jahres in die Hände sei-
nes Stellvertreters Helmut Ku-
ry legen müssen. Auf die Fra-
ge »Wie geht es weiter?« sei
gemeinsam eine Lösung er-
arbeitet worden: Werner Ech-
le übernimmt für zwei Jahre
den Vorsitz. Um für Nach-
wuchs an der Vereinsspitze zu
sorgen, trat Kury nicht mehr
als Kandidat für das Amt des
stellvertretenden Vorsitzen-
den an, sondern überließ die-
sen Posten Andreas Flöß.
Schatzmeister bleibt Hasko

Froese. Die Versammlung
folgte dem Vorschlag einstim-
mig.

In seinem letzten Jahresbe-
richt stellte Günther Rath die
wertvolle Arbeit des Ge-
schichts- und Heimatvereins
dar, der sich um Volks- und
Landeskunde, Heimat- und
Stadtgeschichte verdient ma-
che. Die ideelle und finanziel-
le Unterstützung der Wah-
rung von Traditionen sei mitt-
lerweile »unverzichtbarer Bei-
trag zum kulturellen Angebot
der Stadt«, sagte Rath und
dankte allen, die daran mitge-

wirkt haben und das auch wei-
terhin tun.

Für die Vorträge, Führun-
gen, Exkursionen, auch nach
Portugal und wegen der Back-
steingotik an die Ostsee, ha-
ben sich im vergangenen Jahr
wieder viele der aktuell 615
Mitglieder interessiert. Das
Jahrbuch »Villingen im Wan-
del der Zeit« hat mit seiner 38.
Ausgabe 140 Seiten und eine
Auflage von 900 Exemplaren
erreicht.

Finanziell engagiert hat sich
der GHV bei der Restaurie-
rung des Albert-Säger-Bildes

»Einzug Kaiser Wilhelms in
Villingen« mit 3000 Euro. Das
Bild hängt in der Zehntscheu-
er. Schatzmeister Hasko Froe-
se dankte Helmut Kury im Na-
men des Vereines für die mehr
als zehnjährige Vorstands-
arbeit und ernannte ihn zum
Ehrenmitglied.

Werner Echle übernahm
die Laudatio für Günther
Rath. Der gebürtige Münch-
ner lebt seit 1953 in Villingen,
hat Anglistik, Geschichte und
wissenschaftliche Politzik stu-
diert, war Lehrer am Wirt-
schaftsgymnasium, dann Re-

ferent von Erwin Teufel. Er
arbeitete im Kultusministe-
rium und leitet bis zu seiner
Pensionierung die Schul-
akademie in Donaueschin-
gen. 1992 trat er dem GHV bei
und wurde 1991 zum stellver-
tretenden Vorsitzenden neben
Hubert Waldkircher gewählt.
Zwei Jahre später übernahm
er den Vorsitz. Günther Rath
wurde zum bisher einzigen
Ehrenvorsitzenden des Ver-
eins ernannt. Sowohl er als
auch Helmut Kury bleiben
dem Verein als Beiratsmitglie-
der erhalten.

Echle übernimmt den GHV-Vorsitz
Geschichtsfreunde regeln Rath-Nachfolge / »Unverzichtbarer Beitrag zum kulturellen Angebot der Stadt«

Haben eine Neuordnung im Vorstand des Villinger Geschichts- und Heimatvereins zustande gebracht (von links): Hasko Froese, Andreas
Flöß, Günther Rath, Helga und Werner Echle sowie Helmut Kury. Foto: Heinig

SPRÜCHEKLOPFER

Günther Rath ist der Be-
weis, dass auch ein Bayer
problemlos zu einem vor-
bildlichen Villinger wer-
den kann.
Werner Echle, der neue 
Vorsitzende des Geschichts-
und Heimatvereins

VS-Villingen. Der Geschäftsbe-
trieb der in Insolvenz gerate-
nen Kiffe Golf GmbH bleibt
erhalten. Ein Finanzinvestor
übernahm die Vermögens-
werte des auf die Herstellung
von Elektro-Golf-Caddys spe-
zialisierten Unternehmens
zum 1. März. Die Kiffe Golf
Manufaktur GmbH führt den
Geschäftsbetrieb vollumfäng-
lich fort. Damit ist es Insol-
venzverwalterin Elke Bäuerle
gelungen, alle zehn Arbeits-
plätze am Standort im Indust-
riepark VS zu erhalten. 

Kiffe Golf hatte zum Jahres-
ende 2014 beim Amtsgericht
Insolvenzantrag gestellt,
nachdem die Umsätze saiso-
nalbedingt im Herbst und
Winter so weit zurückgegan-
gen waren, dass die laufenden
Betriebskosten nicht mehr ge-
deckt werden konnten. Das
Gericht bestellte die Rechtsan-
wältin Elke Bäuerle von
Schultze & Braun zunächst

zur vorläufigen Insolvenzver-
walterin. Bäuerle führte das
Unternehmen ohne Ein-
schränkungen fort und mach-
te sich auf die Suche nach In-
vestoren für das Unterneh-
men. In den vergangenen Wo-
chen führte sie eigenen
Angaben zufolge Gespräche
mit mehreren Interessenten
und einigte sich schließlich
mit der Kiffe Golf Manufaktur
GmbH über den Kauf des
Unternehmens. Über Details
der Transaktion wurde Still-
schweigen vereinbart. 

»Ich freue mich, dass der Er-
halt des Unternehmens gelun-
gen ist und qualifizierte
Arbeitsplätze gesichert wer-
den konnten«, erklärte Bäuer-
le, die nach der Eröffnung des
Insolvenzverfahrens zum 1.
März zur Insolvenzverwalte-
rin bestellt wurde. »Alle Betei-
ligten haben an einem Strang
gezogen und dieses positive
Ergebnis ermöglicht. Kiffe

Golf hat ein Alleinstellungs-
merkmal im Markt, indem das
Unternehmen ausschließlich
in Deutschland produziert
und auf deutsche Zulieferer
setzt. Dadurch sind die Cad-
dys nicht nur exzellent ver-
arbeitet, sondern auch extrem
langlebig und zuverlässig.«
Außerdem habe die Kiffe Golf
GmbH in der Branche einen
ausgezeichneten Ruf als inno-
vatives Unternehmen, das
durch eine flexible Produk-
tion besonders gut auf indivi-
duelle Kundenwünsche einge-
hen könne. 

1989 entwickelte Horst-Gre-
gor Kiffe elektrisch angetrie-
bene Golf-Caddys, damals
noch als Geschäftsbereich der
Kiffe Engineering GmbH.
2010 übernahm Thimo Berbe-
rich den Geschäftsbereich mit
der Kiffe Golf GmbH. Berbe-
rich ist auch Geschäftsführer
der neuen Kiffe Golf Manufak-
tur GmbH. 

Kiffe Golf GmbH gerettet 
Insolvenzverwalterin Elke Bäuerle verkauft an Finanzinvestor

Eine ältere Autofahrerin ist ges-
tern gegen 13.15 Uhr bei
einem Verkehrsunfall auf der
Kreisstraße zwischen Marbach
und Bad Dürrheim verletzt
worden. Die Frau war ersten
Angaben zufolge in Richtung
Marbach unterwegs, als sie die
Kontrolle über ihr Auto verlor
und rechts von der Straße ab-

kam. Der Wagen krachte in
eine kleinere Baumgruppe,
überschlug sich und blieb auf 
den Rädern wieder stehen.
Ersthelfer kümmerten sich um
die 80-Jährige, die später ins
Klinikum gebracht wurde. Die
Straße musste wegen des Un-
falls kurzzeitig voll gesperrt
werden. Foto: Eich

80-Jährige bei Unfall verletzt

VS-Villingen. »Sternstunden.
Archäoastronomie auf den
Spuren der Kelten« lautet der
Titel der nächsten Sonntags-
führung, zu der das Franziska-
nermuseum für 15. März, 15
Uhr, einlädt.

Der Magdalenenberg gilt
seit jeher als mysteriöser Ort.
Handelt es sich bei ihm wo-
möglich gar um einen Mond-
kalender, wie jüngere For-
schungen erkannt haben wol-
len? In einer Führung durch
die Abteilung »Keltisches
Fürstengrab Magdalenen-
berg« versucht Peter Graß-
mann, den Forschungsstand
zur Bedeutung der Gestirne in
der keltischen Gesellschaft zu
reflektieren. Er beschäftigt
sich mit der Rolle von Sonne

und Mond in der keltischen
Mythologie, den Problemen
der Quelleninterpretation, der
Anordnung der Gräber im Hü-
gel und den mysteriösen Stan-
gensetzungen. 

Zwar hat bereits Cäsar im
»Gallischen Krieg« über die
sternkundigen Druiden er-
zählt, doch erst nach und nach
wird der Umfang des astrono-
mischen Wissens in der Ur-
und Frühgeschichte wieder-
entdeckt: eine Forschung, die
nicht frei von Kontroversen
ist. Dass mit dem Magdale-
nenberg ein keltischer Mond-
kalender direkt vor unserer
Haustür liegt, gilt als eine um-
strittene und gewagte These –
aber freilich auch als eine
spannende.

Sternstunde im Museum
Magdalenenberg im Fokus der Sonntagsführung

VS-Villingen (mae). Vor ver-
schlossenen Türen des Thea-
ters am Ring standen Fremd-
sprachen-Liebhaber am Mitt-
wochabend. Eigentlich hatte
das Amt für Kultur zum
Schauspiel »Half Broke Hor-
ses« in englischer Sprache ein-
geladen, doch daraus wurde
nichts. »Die Agentur hatte das
Stück schon länger in Pla-
nung, aber die Rechte, die of-
fenbar in den USA liegen,
nicht bekommen«, erklärt
Meinrad Kempf vom Kultur-
amt auf Nachfrage. Der Agen-
tur blieb daher nichts anderes
übrig, als die Aufführung des
Stücks zurückzuziehen. Ein
Ersatztermin ist nicht geplant.

Keine Rechte für 
Half Broke Horses

Villingen-Schwenningen. Kein
Anschluss unter dieser Num-
mer: Am heutigen Freitag
sind die Ämter und Dienst-
stellen der Stadtverwaltung
wegen Wartungsarbeiten an
der städtischen Telefonanlage
ab 16 Uhr telefonisch nicht er-
reichbar. Dies betrifft auch die
städtischen Museen, die Stadt-
bibliotheken und das Kultur-
amt im Theater am Ring.

Stadtverwaltung
unerreichbar

Magie lag in der Luft im Gast-
haus da Mario. Der schwedi-
sche Singer/Songwriter Peter
Thisell gab mit seiner Band Thi-
sell ein besonderes Konzert. Im
Schein von Kerzen performte
Peter Thisell Songs über das Le-
ben. Peter Thisells glasklare

Stimme schwebte über den
Melodien und entführte die
zahlreichen Zuhörer in eine an-
dere Welt. Die Band ist auf 
ihrer letzten Tour für ihr Album
»I«. In wenigen Tagen will Peter
Thiselll die Arbeit am neuen Al-
bum beginnen. Foto: Disch

Konzert bei Kerzenschein

Villingen-Schwenningen. Der
zweite ökumenische Kirchen-
tag wird vom 26.bis 28. Juni
in VS gefeiert. 2000 bis 3000
Besucher werden erwartet.
Die Veranstalter suchen Hel-
fer – bei der Verpflegung, bei
der Werbung, beim Plakatie-
ren und Dekorieren, beim
Infostand, beim Aufbau. Ein
erstes Info-Treffen findet am
Montag, 23. März, 19 Uhr, im
Münsterzentrum, Kanzleigas-
se 30 in Villingen, statt. Kon-
takt: www.kirchentag-vs.de. 

Helfer gesucht 
für Kirchentag
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u Der Kinderschutzbund öff-
net heute von 8 bis 12 Uhr
sein Stüble zur Betreuung von
Kleinkindern in der Schiller-
straße 4.
u Der Jumbo-Second-Hand-
Markt, Bahnhofstraße 9, ist
heute von 10 bis 18 Uhr geöff-
net.
u Der Seniorentreff am Ro-
mäusturm lädt heute von 14
bis 18 Uhr zum Freitags-
stammtisch ein.
u Der Kneippverein bietet frei-
tags von 15 bis 16 Uhr Senio-
rengymnastik in den Räumen
des DRK an. Info: Telefon
07721/39 60.
u Der Eine-Welt-Laden, Kro-
nengasse 10, ist heute von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Das Jugendhaus, Kalkofen-
straße 3, ist heute von 17 bis
24 Uhr geöffnet.
u Veronika Ciampa aus Unter-
kirnach stellt heute, 19.30
Uhr, ihr 23. literarisches Werk
mit dem Titel »Summer Fee-
ling« im Münsterzentrum,
Kanzleigasse 30, vor.
u Die Pfarrbücherei St. Fidelis
ist freitags von 19.30 bis 20.30
Uhr geöffnet.
u Der Turnverein bietet frei-
tags von 20.30 bis 22 Uhr Fit-
nesstraining für Frauen und
Männer mittleren Alters in
der Klosterring-Turnhalle.
u Die Bickebergschule lädt für
den morgigen Samstag von 11
bis 16 Uhr zur »Schule der of-
fenen Türen« ein.
u Die katholische Seelsorge-
einheit lädt werdende Mütter
und Väter und ihre Familien
für den morgigen Samstag,
15.30 Uhr, in die St.-Bruder-
Klaus-Kirche zur Segnung für
werdende Eltern ein. An-
schließend gibt es bei Kaffee,
Tee und Gebäck noch die
Möglichkeit zum Gespräch.
u Der Männerchor 1887 lädt
zur Mitgliederversammlung
am morgigen Samstag, 16
Uhr, im Zeughaus, Obere
Straße, ein.
u Der Verein für Vogelfreunde
und Vogelschutz unternimmt
morgen eine Abendwande-
rung zum Warenbachstüble.
Treffpunkt ist um 17 Uhr in
der Mühlenstraße 25 (Elsa).
Wer verhindert oder gesund-
heitlich eingeschränkt ist, ist
ab 18 Uhr ins Warenbach-
stübchen eingeladen.
u Die Wirtschaft und Touris-
mus VS GmbH lädt morgen
zur Stadtführung »Villingen
damals und heute« ein. Treff-
punkt ist um 14 Uhr vor dem
Franziskaner, Rietgasse.
u Das Hallenbad ist wegen
einer Veranstaltung des
Schwimm-Clubs am Samstag,
14. März, und am Sonntag, 15.
März, ganztags geschlossen.
u Der Jahrgang 1941 trifft sich
am Dienstag, 17. März. um
10.45 Uhr am Bahnhof zur
Zugfahrt nach Wurmlingen.
Dort wird etwa eineinhalb
Stunden gewandert und an-
schließend die Hirsch-Braue-
rei besichtigt.
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VS-Villingen (bn). Freud und 
Leid lagen bei der Mitglie-
derversammlung des Ge-
schichts- und Heimatver-
eins (GHV) dicht beieinan-
der. Zur Erkenntnis, dass 
der Verein im 47. Jahr sei-
nes Bestehens aus dem 
Stadtgeschehen nicht mehr 
wegzudenken ist, kam die 
Trauer um den Rücktritt 
von Günther Rath als lang-
jähriger Vorsitzender.

Der 67-Jährige hatte nach sei-
ner Erkrankung die Vereinsge-
schäfte nach 25 Jahren im
Vorstand, davon 23 als Vorsit-
zender, bereits Mitte vergan-
genen Jahres in die Hände sei-
nes Stellvertreters Helmut Ku-
ry legen müssen. Auf die Fra-
ge »Wie geht es weiter?« sei
gemeinsam eine Lösung er-
arbeitet worden: Werner Ech-
le übernimmt für zwei Jahre
den Vorsitz. Um für Nach-
wuchs an der Vereinsspitze zu
sorgen, trat Kury nicht mehr
als Kandidat für das Amt des
stellvertretenden Vorsitzen-
den an, sondern überließ die-
sen Posten Andreas Flöß.
Schatzmeister bleibt Hasko

Froese. Die Versammlung
folgte dem Vorschlag einstim-
mig.

In seinem letzten Jahresbe-
richt stellte Günther Rath die
wertvolle Arbeit des Ge-
schichts- und Heimatvereins
dar, der sich um Volks- und
Landeskunde, Heimat- und
Stadtgeschichte verdient ma-
che. Die ideelle und finanziel-
le Unterstützung der Wah-
rung von Traditionen sei mitt-
lerweile »unverzichtbarer Bei-
trag zum kulturellen Angebot
der Stadt«, sagte Rath und
dankte allen, die daran mitge-

wirkt haben und das auch wei-
terhin tun.

Für die Vorträge, Führun-
gen, Exkursionen, auch nach
Portugal und wegen der Back-
steingotik an die Ostsee, ha-
ben sich im vergangenen Jahr
wieder viele der aktuell 615
Mitglieder interessiert. Das
Jahrbuch »Villingen im Wan-
del der Zeit« hat mit seiner 38.
Ausgabe 140 Seiten und eine
Auflage von 900 Exemplaren
erreicht.

Finanziell engagiert hat sich
der GHV bei der Restaurie-
rung des Albert-Säger-Bildes

»Einzug Kaiser Wilhelms in
Villingen« mit 3000 Euro. Das
Bild hängt in der Zehntscheu-
er. Schatzmeister Hasko Froe-
se dankte Helmut Kury im Na-
men des Vereines für die mehr
als zehnjährige Vorstands-
arbeit und ernannte ihn zum
Ehrenmitglied.

Werner Echle übernahm
die Laudatio für Günther
Rath. Der gebürtige Münch-
ner lebt seit 1953 in Villingen,
hat Anglistik, Geschichte und
wissenschaftliche Politzik stu-
diert, war Lehrer am Wirt-
schaftsgymnasium, dann Re-

ferent von Erwin Teufel. Er
arbeitete im Kultusministe-
rium und leitet bis zu seiner
Pensionierung die Schul-
akademie in Donaueschin-
gen. 1992 trat er dem GHV bei
und wurde 1991 zum stellver-
tretenden Vorsitzenden neben
Hubert Waldkircher gewählt.
Zwei Jahre später übernahm
er den Vorsitz. Günther Rath
wurde zum bisher einzigen
Ehrenvorsitzenden des Ver-
eins ernannt. Sowohl er als
auch Helmut Kury bleiben
dem Verein als Beiratsmitglie-
der erhalten.

Echle übernimmt den GHV-Vorsitz
Geschichtsfreunde regeln Rath-Nachfolge / »Unverzichtbarer Beitrag zum kulturellen Angebot der Stadt«
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den kann.
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Manufaktur GmbH führt den
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lich fort. Damit ist es Insol-
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gelungen, alle zehn Arbeits-
plätze am Standort im Indust-
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Gericht bestellte die Rechtsan-
wältin Elke Bäuerle von
Schultze & Braun zunächst

zur vorläufigen Insolvenzver-
walterin. Bäuerle führte das
Unternehmen ohne Ein-
schränkungen fort und mach-
te sich auf die Suche nach In-
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men. In den vergangenen Wo-
chen führte sie eigenen
Angaben zufolge Gespräche
mit mehreren Interessenten
und einigte sich schließlich
mit der Kiffe Golf Manufaktur
GmbH über den Kauf des
Unternehmens. Über Details
der Transaktion wurde Still-
schweigen vereinbart. 

»Ich freue mich, dass der Er-
halt des Unternehmens gelun-
gen ist und qualifizierte
Arbeitsplätze gesichert wer-
den konnten«, erklärte Bäuer-
le, die nach der Eröffnung des
Insolvenzverfahrens zum 1.
März zur Insolvenzverwalte-
rin bestellt wurde. »Alle Betei-
ligten haben an einem Strang
gezogen und dieses positive
Ergebnis ermöglicht. Kiffe

Golf hat ein Alleinstellungs-
merkmal im Markt, indem das
Unternehmen ausschließlich
in Deutschland produziert
und auf deutsche Zulieferer
setzt. Dadurch sind die Cad-
dys nicht nur exzellent ver-
arbeitet, sondern auch extrem
langlebig und zuverlässig.«
Außerdem habe die Kiffe Golf
GmbH in der Branche einen
ausgezeichneten Ruf als inno-
vatives Unternehmen, das
durch eine flexible Produk-
tion besonders gut auf indivi-
duelle Kundenwünsche einge-
hen könne. 

1989 entwickelte Horst-Gre-
gor Kiffe elektrisch angetrie-
bene Golf-Caddys, damals
noch als Geschäftsbereich der
Kiffe Engineering GmbH.
2010 übernahm Thimo Berbe-
rich den Geschäftsbereich mit
der Kiffe Golf GmbH. Berbe-
rich ist auch Geschäftsführer
der neuen Kiffe Golf Manufak-
tur GmbH. 

Kiffe Golf GmbH gerettet 
Insolvenzverwalterin Elke Bäuerle verkauft an Finanzinvestor

Eine ältere Autofahrerin ist ges-
tern gegen 13.15 Uhr bei
einem Verkehrsunfall auf der
Kreisstraße zwischen Marbach
und Bad Dürrheim verletzt
worden. Die Frau war ersten
Angaben zufolge in Richtung
Marbach unterwegs, als sie die
Kontrolle über ihr Auto verlor
und rechts von der Straße ab-

kam. Der Wagen krachte in
eine kleinere Baumgruppe,
überschlug sich und blieb auf 
den Rädern wieder stehen.
Ersthelfer kümmerten sich um
die 80-Jährige, die später ins
Klinikum gebracht wurde. Die
Straße musste wegen des Un-
falls kurzzeitig voll gesperrt
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VS-Villingen. »Sternstunden.
Archäoastronomie auf den
Spuren der Kelten« lautet der
Titel der nächsten Sonntags-
führung, zu der das Franziska-
nermuseum für 15. März, 15
Uhr, einlädt.

Der Magdalenenberg gilt
seit jeher als mysteriöser Ort.
Handelt es sich bei ihm wo-
möglich gar um einen Mond-
kalender, wie jüngere For-
schungen erkannt haben wol-
len? In einer Führung durch
die Abteilung »Keltisches
Fürstengrab Magdalenen-
berg« versucht Peter Graß-
mann, den Forschungsstand
zur Bedeutung der Gestirne in
der keltischen Gesellschaft zu
reflektieren. Er beschäftigt
sich mit der Rolle von Sonne

und Mond in der keltischen
Mythologie, den Problemen
der Quelleninterpretation, der
Anordnung der Gräber im Hü-
gel und den mysteriösen Stan-
gensetzungen. 

Zwar hat bereits Cäsar im
»Gallischen Krieg« über die
sternkundigen Druiden er-
zählt, doch erst nach und nach
wird der Umfang des astrono-
mischen Wissens in der Ur-
und Frühgeschichte wieder-
entdeckt: eine Forschung, die
nicht frei von Kontroversen
ist. Dass mit dem Magdale-
nenberg ein keltischer Mond-
kalender direkt vor unserer
Haustür liegt, gilt als eine um-
strittene und gewagte These –
aber freilich auch als eine
spannende.

Sternstunde im Museum
Magdalenenberg im Fokus der Sonntagsführung

VS-Villingen (mae). Vor ver-
schlossenen Türen des Thea-
ters am Ring standen Fremd-
sprachen-Liebhaber am Mitt-
wochabend. Eigentlich hatte
das Amt für Kultur zum
Schauspiel »Half Broke Hor-
ses« in englischer Sprache ein-
geladen, doch daraus wurde
nichts. »Die Agentur hatte das
Stück schon länger in Pla-
nung, aber die Rechte, die of-
fenbar in den USA liegen,
nicht bekommen«, erklärt
Meinrad Kempf vom Kultur-
amt auf Nachfrage. Der Agen-
tur blieb daher nichts anderes
übrig, als die Aufführung des
Stücks zurückzuziehen. Ein
Ersatztermin ist nicht geplant.

Keine Rechte für 
Half Broke Horses

Villingen-Schwenningen. Kein
Anschluss unter dieser Num-
mer: Am heutigen Freitag
sind die Ämter und Dienst-
stellen der Stadtverwaltung
wegen Wartungsarbeiten an
der städtischen Telefonanlage
ab 16 Uhr telefonisch nicht er-
reichbar. Dies betrifft auch die
städtischen Museen, die Stadt-
bibliotheken und das Kultur-
amt im Theater am Ring.

Stadtverwaltung
unerreichbar

Magie lag in der Luft im Gast-
haus da Mario. Der schwedi-
sche Singer/Songwriter Peter
Thisell gab mit seiner Band Thi-
sell ein besonderes Konzert. Im
Schein von Kerzen performte
Peter Thisell Songs über das Le-
ben. Peter Thisells glasklare

Stimme schwebte über den
Melodien und entführte die
zahlreichen Zuhörer in eine an-
dere Welt. Die Band ist auf 
ihrer letzten Tour für ihr Album
»I«. In wenigen Tagen will Peter
Thiselll die Arbeit am neuen Al-
bum beginnen. Foto: Disch

Konzert bei Kerzenschein

Villingen-Schwenningen. Der
zweite ökumenische Kirchen-
tag wird vom 26.bis 28. Juni
in VS gefeiert. 2000 bis 3000
Besucher werden erwartet.
Die Veranstalter suchen Hel-
fer – bei der Verpflegung, bei
der Werbung, beim Plakatie-
ren und Dekorieren, beim
Infostand, beim Aufbau. Ein
erstes Info-Treffen findet am
Montag, 23. März, 19 Uhr, im
Münsterzentrum, Kanzleigas-
se 30 in Villingen, statt. Kon-
takt: www.kirchentag-vs.de. 

Helfer gesucht 
für Kirchentag

www.floessarchitekten.de


